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Motivierte Mitarbeiter und ein individuelles Konzept für jede 
Veranstaltung sind das Erfolgsrezept.

Bis Samstag, 23. August 
zeigen die Galerien in der 
Bamberger Altstadt wertbe-
ständige Kunst. Seit der Nach-
kriegszeit haben sich in den 
Gassen Bambergs, unterhalb 
des Domberges, Antiquitä-
tenhändler angesiedelt. So 
sehr sich ihr Angebot unter-
scheidet, gemeinsam ist ih-
nen ihr Engagement für die 
alte Kunst.

Immer dann, wenn in Bay-
reuth die Richard-Wagner-
Festspiele stattfinden, laden 
die Bamberger in ihre Gale-
rien, um den Zauber antiker 
Kostbarkeiten zu erleben. 
Mittlerweile ist diese Präsen-
tation ein Geheimtipp, der 
sich weit über die Region  
hinaus zu einer ausstrahlen-
den Attraktion entwickelt hat. 
Bei Sammlern und Kunstlieb-
haber steht der Termin dick im 
Kalender.

In einem restaurierten herrli-
chen gotischen Stadthaus, 

befindet sich das Antiqui-
tätengeschäft von Chris-
tian Eduard Franke. Über 
zwei Etagen präsentiert 

er seine Schätze.

Auf Tuchfühlung mit dem 
Mittelalter kommt man bei 

Verführt durch den Zauber antiker Kostbarkeiten

Liebhaber von Silber und Kunsthandwerk kommen auf ihre Kosten	

      
Senger Bamberg Kunsthandel, 
einem seit Jahrzehnten inter-
national renommierten Spe-
zialisten für Sakralplastik. Das 
historische Gewölbe seines 
Skulpturenkellers ist ein Erleb-
nis für sich.

Zeitgenössische Künstler wie 

Mischa Fritsch zeigen in der 
neuen Dependance eindrück-
lich wie spannend die Verbin-
dung zwischen alter und neuer 
Kunst sein kann.

Die älteste Kunsthandlung be-
treibt Matthias Wenzel. Sein 
Geschäft im barocken Palais 

Freyhaus auf dem Brand öffnet 
sich mit Schaufenstern nach 
zwei Seiten, sodass man schon 
von außen so manches Pracht-
stück bewundern kann und 
zum Stöbern eingeladen wird.

Das Silberkontor Heiss, die Gla-
serie Pusch, Hauptmann Anti-
quitäten sowie das Antiquariat 
Lorang komplettieren das erle-
sene Angebot.

Die geistige Brücke zwischen 
alter und zeitgenössischer 
Kunst schlägt die Galerie im 
Kunst Auktionshaus Schlos-
ser. Hier stellt Dr. Marc Gum-
pinger aus. Seine Arbeiten 
sind als Materialisierung der 
Digitalen Revolution einer-
seits höchst zeitgenössisch 
und andererseits die direk-
te Weiterentwicklung früh-
neuzeitlicher Ansätze.

Diese 
Präsentation 

ist ein
Geheimtipp

www.bamberger-antiquitaeten.de
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